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Ablaufschema Urinkontrollen

Schnelltests: 

Urinschnelltests

· Passenden Schnelltest mitnehmen:

· Multitest: Amphetamine (AMP)/ Benzodiazepine (BZD)/ Kokain (COC)/ Metamphetamin (MET)/ Morphin & Opiate (MOR/OPI)/ Methadon (MTD)/ Cannabis (THC)

· Einzeltest: - Amphetamine (AMP)

· Urinbechermitnehmen

· Klienten in den Becher Urinieren lassen (1/4 Fülle)

· Stäbchen in den Urin halten, sodass es komplett mit Urin bedeckt ist bis zum max. Strich

· Warten, bis man sieht, dass sich der Urin an den einzelnen Stäbchen hochzieht (verfärbt sich leicht rötlich)

· Test hinlegen und ca. 3 bis 5 min warten

Ergebnis: Oberer Strich = Kontrollstrich (muss überall vorhanden sein)


    Unterer Strich erscheint: negativ: kein Konsum


    Unterer Strich erscheint leicht: negativ: kein Konsum


    Unterer Strich erscheint nicht: positiv: Konsum

Bei Unsicherheit: Fotomachen und nachfragen

Spucktests

· Passenden Test mitnehmen: bestehend aus: Stäbchen mit „Saugwatte“ vorne (Saliva Collector, Röhrchen ohne Deckel (Saliva Transfer Tube) und Test „Platte“ (Drug-Screen)

· Multitest: Amphetamine (AMP)/ Benzodiazepine (BZD)/ Kokain (COC)/ Metamphetamin (MET)/ Morphin & Opiate (MOR/OPI)/ Methadon (MTD)/


· Einzeltest: Cannabis (THC)

· Den Collector in den Mund nehmen und ziemlich lange mit Spucke befeuchten, immer mal von einer Backe in die andere schieben

· Den Collector in die Transfertube stecken und zu drehen (Speichel sammelt sich in der Tube)

· Oben am Collector den blauen kleinen Deckelabschrauben

· Den Drug-Screen auspacken und auf die vorgesehenen Flächen (runde Kreise mit Tropfen unten drunter) den Speichel reinträufeln lassen (es sollen mind. Drei Tropfen sein, mehr ist besser).

· Nun auf das Ergebnis warten (10 Minuten ca.) 

· Der Controll Strich C muss erscheinen, bei den angegeben Drogen erscheint ein Strich bei negativem Ergebnis. Erscheint bei einer Droge kein Strich, ist die Droge positiv zu werten

Labortestung

· Man benötigt: 1x Laborzettel, 1x gelbe Aufziehspritze, 1x Sicherheitsbehälter (weiß/ durchsichtig), 1x Ruma-Marker, 1x Versandtüte (schwarz), 1x Abrisszettel mit Barcodes, 1x Verschließnadel, 2x Becher

· Vorbereitung im Büro!

· Laborzettel ausfülle: 

· Name, Vorname und Geburtsdatum (oben links) 

· 1. Spalte (Allgemeines): Geschlecht (Kästchenausfüllen/ NICHT ankreuzen), Ruma-Marker und Eilig, alles ausfüllen

· 2. Spalte (Urinscreening): bei Einzeltest die entsprechende Droge an Markern 

· 3. Spalte (Chromatographie): die Bestätigungsanalyse bei gleicher Droge, wie in Spalte 2. An Markern

ODER

· Ein gesamtes Profil in Spalte Profile an Markern (hier werden dann alle angegebenen Drogen getestet mit Bestätigungsanalyse

Hinweis: EDDP = Methadon


  Ethylglucuronid= Alkohol, auch oft als ETG abgekürzt

· Aufkleber: ein Aufkleber vom Ruma Marker auf den Zettel kleben, in die 1. Spalte auf den Barcode, zweiten Aufkleber vom Ruma Marker auf die gelbe Aufziehspritze kleben

· Ein Aufkleber vom Abrisszettel mit den vielen Barcodes oben auf den Laborzettel auf den Barcode kleben (neben dem Rechteck mit den Daten des Klienten), zweiten Aufkleber vom Abrisszettel ebenfalls auf die gelbe Aufziehspritze kleben, alles Weitere vom Abrisszettel wird weggeworfen!

· Alles in die Versandtasche packen, ACHTUNG der Marker ist jetzt einer Person zugeordnet (man kann zur Sicherheit einen Namen auf die Markerflasche schreiben oder aufpassen, dass nichts vertauscht wird)

· Beim Klienten angekommen: der/ die MitarbeiterIn schenkt dem Klient ein Getränk mit Zucker ein (z.B. Cola/ Fanta), der/ die MitarbeiterIn schüttet den gesamten Inhalt des Markers in das Glas, der/ die MitarbeiterIn beobachtet, wie der Klient das Getränk trinkt (muss nicht in einem Zuge getrunken werden)

· 30-40 Minuten warten.

· Der/die MitarbeiterIn gibt dem Klienten einen Becher und die gelbe Aufziehspritze mit auf Toilette. Der Klient zieht seinen Urin in die Aufziehspritze (vorne kleinen Deckel abschrauben, Urin aufziehen, Deckel wieder drauf schrauben, hinteres Ende abbrechen)

· Der Klient steckt seinen Urin in den Sicherheitsbehälter, der/ die Mitarbeiterin verpackt alles in der Versandtasche, verschließt die Versandtasche und bringt die Versandtasche zur Post

Vergesst nicht, ihr sagt, was gemacht wird, nicht die Klienten bestimmen! 

Der Klient trinkt den Marker im Glas und nicht einzeln 

Achtet immer wieder darauf, dass nichts vertauscht wird, am besten verteilt ihr alles nach und nach und behaltet die Versandtaschen immer bei euch
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